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Or florens. hominis ceu gramen merces in agre, 
Videntes morimur, labimur & taciti. 
Flavium non aurum tenebrofe fufficit urne, 
Omnes in tumulum Morte fevera trabit à 
Jan pallet, qe mute vulicundo floruit ore, 
Ipfa jaect Virtus mortua; non moritur. 
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Um mundum lingvis tenuesá; recedis in auras 
Hocce vale Tibi nune lingvà animod; dabo: 
I conjux veneranda Viri, præcede, feqvemur 
Et capias rutili gaudia mille poli. ^ 
Jic collugens dedroperas 
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Nana, velut campi flos cadit illa perit 
Non omncs curve pertiugunt fila fenctla x 
lt primum cepi vivere nullus ram. 
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Ita qvid eft? labor eft & ntf nifi buffä caduca, 
ER folium volitens: eſt qvoq; mórtis ditan" 
Longe fibi juvenes promittunt tempbta vitæe; 
Hos ſubnò ,"motrerl ers inimica rapiti. 
Franciscus Efthen, T. B. 
Jer liegt das Tugend⸗Bild / 
Die Sreude ihrer §reunden / 
Nun iſt Sie ſchon gang mild / 
Die vor hat muſſen leiden. 
Jetzt tjt fie ſchon verwelkt / 
Bein Zeichen ift der blut. 
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Rechrix in tumulum morte furente "venit. 
Durs jam non und lacrymarum flumina mittat? 
* Ovis non frangatur [ponte dolore tuo ? 
Farce tamen lacrymis , Excellentiſſie Rx c TOR: 
Nam vit terne Gaudia mille capit. ~ 
Daniel Fiſcher, N. S. 
gyun ift die liebe Seel dem Unglur gar entgangen / 
Und wird imc imels Schloß zu Chriſt dem Herrn gelangẽ / 
Da Sie / gleich einer Braut / in voller Freud wird ſtehn / 
Und mit der Sieges Krohn allzeit gekräntzet gehn. 
Es ift kein Leid mehr da / kein Trauren / kein Schmertzen 
Die Freud verfüffet alles / vertreibt all Pein von eren, 
Drum / wer da ſeelig ſtirbt / der wird dahin efuͤhret / 
Da keine Bwaal noch Leyd / noch Crauren fie beruͤhret. 
5 Tria Johannes Bergmann, T. 
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In Die TOCHTER. 
Je kommts / Uhrſprung meiner Freuden ⸗ 
Auffenthalt : des Lebens mein / 
Warum machſt uns Schmertz und Leydey/ 
An der Seelen und Hebein t 
Ich verboffet du wirft ſorgen 
ur dein Zweiglein Nacht und Morgen: 
Ach mein Soffnung aſt nun aus / | 
Well du mai unfer auf. 
Die Derblibene MUTTER, 
Ziebſtes Zweiglein thu nicht bauen 
Auff die Jorg und Sulffe mein 
Du muſt GOTT dem Söchſten trau 
Der uns zeugt und nehrer fein / 
Weil daß meine Seit verfloſſen / 
Drum (o fahr ich unverdroſſen 
Ju dem der mich hat gemacht / 
Wünf euch allen Gute Nacht. Ds; 
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ei 


Er folt beweinen nicht mit Blut vermangten zahren 
Den bittern Todes · Sall / von dem wir 159 hören 
In unſerm Pallas. Sitz. Hin iſt die ſchoͤnſt⸗ Krohn ⸗ 
u. Und deſſen groͤſte Sreud / der auff dem Helicon / 
Gleich einem Konig 7. wahl das Muſen · Volk regieret / 
Und auff dem Kehre Stul den hohen Scepter fuͤhret. 
Bo sit ber Nenſchen Fraß und nimmer ſatte Codt / 
20 Der Sunden ſauter Cohn; ein Endſchafft aller Noht. 
Von De mant it fein Hertz gehaͤrtet mit dem Stahle / 
Den uns Trinacria ſchitt aus dem heiſſen Saaſe 
Dez krummen Mialerbers. Nan hat er weg gerafft 
Ein Eugendhäffte Grau in ihrer beſten Krafft 
Die ihter Nachbarin gezoges nach dem Himmel!! 
Da berde leben frey vor allem Welt Getümmel / 
Aid ruhen in der Ruh / da weder Noht noch Streit 
Sie wird anfechten mehr in alle Ewigkeit. 


Ibann⸗Caſimi Sch dakuecht, 


